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Aarisrvtzcr Ltil » i» g.
Nr. 323 . Dienötag den 21 . November 1837 «

Baden .

Karlsruhe , 18 . No ». Die Nummer 44 deS groß »
herzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom heutigen
enthält :

I . Eine Verordnung großh . Ministeriums des Innern
vom 20 . «. M . , die Abgaben neu aufgrnommeaer Bür¬
ger zuLokalanstaliea betreffend.

II . Elae Verordnung drffelben großh . Ministeriums
vom 7. v M . , die mündlichen Rrlursoerbandlouzrn
zu Protokoll und den Ersatz der Kosten in Admiittltra -
tiviachrn beteffend , folgenden Inhalt « : Es ist zur dies»
fettigen Krnntniß gekommen , daß manche Aemter die
Rekursbeschwerden , sey es gegen Erkenntnisse der Arm¬
ier selbst arder gegen Erkenntnisse der Mittelstesten , hau «
fig nicht zu Protokoll nehmen , sondern den Rekurren ,
tr« anwetsen , die RekurSauSsührung schriftlich zu
übergeben . Dies ist dem §. 9 der Rekursordaung vom
14 . März 1833 zuwider , da hiernach jede Partei ihre
Rekarsanzeige und Ausführung , sowie nach §. 10 auch
die BernrhmlaWng auf dir Rekursausführung bei dem
vezirksamtr , welches daS Erkenntniß gab , oder jenes
der böhern Behörde « öffnete (§. 5) , mündlich zu Pro¬
tokoll geben kann . Diese Protokollirung der Beschwer ,
den und Rekurseinwendungeu verdient im Allgemeinen "

auch den Vorzug , da da - Verfahren dadurch einfacherr
und für die Parteien minder kostspielig wird . Es ist
daher darauf hinzuwirken , daß die Parteien dieses Ver¬
fahren wählen , und namentlich ist 1) die Rekursaus -
führung , sie mag schriftlich eingereicht oder mündlich ge .
geben worden seyn , in keinem Falle in Original dem
Gegeniheil zur schriftlichen Vernehmlassung zuzustellen.
Wenn etwa die besondere Verwicklung der Sach « aus¬
nahmsweise eine schriftliche Vernehmlassung wünschcns-
« erth wachen sollte, so wäre eine auf Kosten de- Re¬
kurrenten zu fertigende Abschrift der RekurSauSsührung
dem Gegenthetl zur schriftlichen oder mündlichen Ver¬
nehmlassung hinauszugeben . 2) Ja andern Fällen wird
der Gegrmheil , sofern er nach § , 10 der Rrkurtordi
mutg überhaupt vernommen werden muß , lediglich vor ,
geladen , um seine Vernehmlassung auf die Rekursaus¬
führung selbst , wenn - diese schriftlich eiagereicht wurde ,
mündlich zu Protokoll zu geben » und nur aus sein be¬
sonderes Verlangen ist ihm alSdann auf seine Kosten
eine Abschrift der RekursauSsührung unter Anberaumung
einer kurzen , 14 Tage nicht übersteigenden, Frist l § 10)
M Einreichung , einer schriftlichen Vrrmhmlussung zu -'

verabfolgen . L) Wen « der eine oder andere Theil sich
eines Vchriftverfoffers bediente , um dir Rekursavsfüh -
rung oder Vernehmlassung schriftlich rinzurrichen , so
hat er , wenn der andere Tbeil in dir Kosten verfällt
wird , von diesem dennoch nicht mehr zu fordern , als
was die Proiokollgebühren , Sporteln und Ganggrdüh -
ren rc . ausgemacht haben würden , wenn er , ohne sich
eines Anwalt « zu bedienen , seine Ausführung oder Ver -
»heidtqung mündlich zu Protokoll gegeben hätte .

Hl . Eine Verordnung desselben Ministeriums vom
31 . v . M , die Klassenrintheilung bet größer »» Volks¬
schulen betreffend.

I V . Eine Bekanntmachung großh . Finanzministeriums
vom 4 d . M . , folgenden Inhalts : Nach dem Art . 81
der RheinschifffahrtSordnung vom 31 . März 1831 nnd
dem Art . 1 der Verordnung vom 24 : Mai 1836 (Re-
gierungsblatt 1836 , Seite 216 ) sind die Kontraventio ,
nen gegen dir RheinschifffahrtSordnung durch das be¬
treffende Rhrinzovamt zu untersuchen und zu bestrafen ,
wenn sich der Schiffspatron oder Führer der Strafe ,
welche das Rheinzollomt für verwirkt hält , freiwillig
unterwirft . Da nun Zweifel entstanden find , ob sich
diese Kompetenz der Rheinzollämter blos auf die das
Rhetnoktrot berührenden Kontraventionen erstrecke , oder
überhaupt auf alle Kontraventionen gegen die Rhrin »
schifffohttsordnung auSdrhne , so wurde durch höchste
Entschließung aus großh . Staatsministnium vom 12 . v .
M . erläutert , daß sich dir Kompetenz der Rheinzolläm -
ter auf die Erledigung a l l e r Kontraventionen gegen
die Bestimmungen der RheinschifffahrtSordnung erstreckt,
wen» sich der Kontravenient der Entscheidung desRhrin -
zollamts freiwillig unterwirft .

V . Otdrnsverleihung : Seine königliche Höhest der '

Großherzog haben dem königlich preußffchen Major St¬
ricke in Koblenz daS Ritterkreuz de- Zähringer Löwen,
ordevs gnädigst zu verleihen geruht . .

* Aus dem Taudergru » de . Am 13? Juni d)
I . strl daS 2jährige Knäbchen deS Sebastian Bader vone
Distelbaufen , großh . BezttkSomt « Gkrlachshttm , welche«
mit einer Peitsche auf der Lrustmauer spielend ging , in
die damals ^ avgeschwvlltne Taubern Auf : das * Hülferrv
fen einiger Fravenspersoven eilte der' zehnjährige Schub
knabe , Michael Stolz, - herbbi und rettet « unter eigener -
Lkbensaefahr das erwähdte Kind : Der Gckulknabe - Mi - -
charl Swlz stammt von ganz armen - aber - braven El - »
, «rn ab . Sein Vatere ist schon länB gestorben m» tzi« --
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terlleß brr Mttwr und dem Sohne bek seinen zerrüttc -

een Vermöqensoerhällniffen nichts . Bei der jüngsten An »

mrscnheit Sriner königlichen Hoheit des durchlauchtigsten
Großherzvgö zu Taudrrbischofeheim nahm Sr . Durchl .
drr Herr Fürst Konstantin zu Salm -Reifferscheid -Kraut -

heim in seiner bekannten Menschenfreundlichkeit die Ver¬

anlassung , den Schulknaben Michael Stolz von Distel -

Hausen Seiner königlichen Hoheit vorzustellen , so wie

Höchstdieselben von dem rührenden Vorfälle in Kenntniß

zu setzen, während letzteres bereits auch durch die betref¬

fenden großh . Behörde » geschehen ist . Seine königliche

Hoheit ließen dem genannten Schulknaben Mit Ihrer
landessäterlichen Milde uns Güte sogleich ein Geschenk
von 4 Dukaten abreichen , um die rühmliche Handlung
desselben anzuerkenaen und ihn für dev Augenblick zu
erfreuen . Seine königliche Hoheit haben ferner gnädigst
geruht , zur Gründung einer künftigen VermögensauSstat -

tung weitere 10 Dukaten in Gold aas Höchstihre Hand¬
küsse anzuweise » . Zu demselben Zwecke hat daö großh .

hochpretßliche Ministerium des Innern die Summ « von
50 fl auf die großh . AmtSkafse angewiesen . Nach der

höchsten Intention Seiner königlichen Hoheit soll daS

Zinsrrträgniß zur Bestreitung des Lehrgelde » für ein durch
Michael Stolz z» erlernendes Handwerk verwendet ,
ihm dereinst das ganze Kapital m .t den übrigen Zinfen
bei seiner bürgerlichen Nlrvcrlassuag und Versorgung al »

Ausstattung verabfolgt , und auf diese Weise dem Staate
ein braver Bürger und in dem Sohne für die arme
Mutter und Wittwe in ihrem höheren Aller eme gute
Stütze gezogen werden . Dir erwähnten höchst edlen
Gaben sind bei dem großh . Bezirksamke Gerlachoheim
ringrtroffen . Drr Bürgermeister Stolz von D strlhauscn
wurde als Vermsgevsvcrwaller ausgestellt , und die Vor¬

sorge getroffen , daß das Kapital m der Gemrwdekasse
selbst eine sichere Anlage zu 5 Proz . fand . Die feierlich «

Ausfolgtttig der erwähnten Gnadengeschenke fand am 15 .
d . M , als dem höchsten Namcnsfeste Seiner königli .

chen Hoheit auf drm Rathhausr zu Distelhausen , Vor¬
mittags 11 Uhr , wo Michael Stolz wit seiner Mittler, ,
die Eltern deS geretteten Kindes , drr Lehrer mit der ge -

sammten Schuljugend , und der Gemclnderath nebst dem
Bürgrrausschuß versammelt waren , statt . Diesem feier¬
liche !, Akte wohnte Sk . Dnrchl . der Herr Kürst Salm -

Rrifferscheid - Krauthrirri und die großh . badischen und
sürstl . salwischen Beamten von Gerlachsheim , so wie
mehrere Beamte und Honoratioren der benachbarten
Amtsstadt Tauberbtschvfsheim und der Umgegend bei .
Der Amtsvorstand von Gerlachsheim überreichte die höch¬
sten Gnadengeschenke dem ausgestellten Vermögensver -
tvaltrr , ermahnte dann drn Michael Stolz in kurzer Rede ,
dem höchsten Willen Seiner königlichen Hoheit , als sei¬
nem größten Wohlthäter , nachzukommen , und empfahl
dem Gemrinderath , darüber z » wachen , daß der höchste
Wille Seiner königlichen Hoheit erreicht werde . In ähn¬
lichem Sinne sprach sich der Ortspfarrer au » . Die ver -
sammelte Schuljugend stimmte das badische Volkslied :
« Heil unserm Großhrrzog « an , nachdem vorher dir ganze

Versammlung Seiner königlichen Hohelt und dem ge.
sammten großherzogiichrn Hause ein Herst,chrs Lebehoch
dargedrachl halte . Nachmittags versammelte man sich
zu einem fröhlichen Gastmahkc bn drm Gastgeber zu «
goldenen Siern , Johann Frankendach zu Distelhausen ,
bet welchem dir Thtllnchrnee noch einen kleinen Unter «
stützungödriirLg von 28 fl . 15 ke. für den Schulknaben
Michael S . olj speadctrn .

* Ans dem Oberlande , 17 . Nov . Oeffentlich «
Blätter enthalte » die literarische Anzeige von dem Er «
scheinen eine » «Katechismus de» GemeindrrrchtS " für da -
G - oßherzogchum Baden . Diese Schr .it ist werthvoll für
jeden Baonee ; sie ist gemein verständlich , dahrr jedem
Bürg -r rin schätzbares Handbuch , sie röst dir viele »
Zweifel , welche zeit 18Z1 über die Gewrindrordnunz und
das Bürgrraanahmrgesttz »nrstanden sind , durch gesetz.
kundige Erläuterungen und durch Beifügung der bis 1837
ergangenen Vollzugsorrordnungen und Generalreskriptr ;
sie ist deshalb praktisch für alle diejenigen , welche mit
dem Guneindewefen in irgend einer GeschäskSberührung
strhrn . Für ihr .-n Werih bürgt auch schon ihr Verfasser ,
welcher sich durch viele Jahre in Gemnadeangelegenhtt «
»ru gründlich « Kenntnisse und Erfahrungen gesammelt
ha » , und der nun seit einem Jahr bei der Kommuzire .
visto » drr großh . OöLirhrinkrrisregirrung angestelll ist . —
Wir sind begierig , ob die Witterung nicht besser wird ,
wenn die freiburger Wesse vollends zu Ende ist . Die
fürcht - rlicht » Stürm « haben doch endlich aufgehört , und
heute Nachmittag erhellr , nach vielen trüben Tagen ,
der erste Sonnenstrahl dir beschneiten Höhen L .' s Kaiser -
stuhlS , der kürzlich jcinrn Bewohnern drohte , se . ne fried¬
liche Natur , n eine vuikanische zu vrrwandeln . Dir Le,
drnsmmel sind sehr rh - urr , und das Holz steigt fast tä ; .
lich im Preise , so daß man daS Klafter buchenes Hol ,
jetzt schon mit 16 und 17 fl . bezahlt . Die Verthenrrung
der zu Markt gebrachten Viktualirn schreibt man , na¬
mentlich irr der Kreisstadt , den sogenannten Dorkäusrr »
zu , welche , trotz drr polizeilichen Verordnungen , jrds
Gelegenhett benützen sollen , vor der ihnen zum Einkauf
bestimmten Stunde alles an sich zu kaufen , wodurch » a -
der « genöthigt werden , die Sachen von ihnen wieder in
erhöhten Preisen käuflich zu erwerben . — Drr Wintir
hat begonnen ; überall fangen schon die Abendunterhaltun «
gen an , gesellige Kreise bilden sich , und die vielnamigea
Vereine wetteifern in reger Lhätigkeit zur Beförd «rung
ihrer schönen Zwecke . Nur ein Verein — dem schön,
sten , edelsten Zwecke , der Menschenbcffrrung geweiht —
ist an virtrri Orten leider verstummt . DaS Jahr 4831
rief diesen Verein ins Leben ; allgemein war die Thril «
nähme an der hohen Idee eines Vereins zur Besserung ent -
lassenrr Strafgefangenen ; wit Begeisterung stellten sich
ausgezeichnete Männer an die Spitze eines Institut - ,
das so wohlthätige Früchte bringen sollte , bringen
könnte , wenn nicht die Theilnahmr an vielen Orten nach
und nach erkaltet wäre durch dir Macht der Norurtheil « ,
die auch selbst gegen die heiligste Sache sich thürmr » .
Es ist recht tief z« beklagen , daß e- so ist , und man
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muß aufs innigste wünschen , daß durch erneute Thätig .
ktit der Vorgesetzten wieder neues Leben in diese hochwich '

tigr Sache gebracht werde .
Karlsruhe , 2V. Nov . Die pariser Post ist

gestern Abend erst um 75 Uhr hier eingrtroffen .
B a r e r n.

München , 17 . Nov . Diesen Morgen 11 Uhr ver «

sägte sich der königl. Staatsminister des Hauses und des

Slrussern , Freche v . Gise , als ältester Minister !rn Dienst ,

alter , in einem sechsspännigen Hofwagen , gefolgt von
einem zweispännigen mit den Skaatsräthen v . Maurer
und ». Abel , nach dem Ständehause , um allda , von
Sr . Mas . dazu bevollmächtigt , den Akt der Schließung
des Landtags vorzunehmen , nachdem vorher der Land,

tagsabschied feierlich verkündigt worden . Die königl-chrn
Entschließungen wurden von dem Ministerialrat !) v.
Mayer abgelesen . Am Schluffe der ganzen feierlichen
Handlung wurde von den Mitgliedern beider Kammern ,
etwa einige 70 an der Zahl , dem Monarchen ein drei¬

maliges : " Hoch lebe der König !" gebracht . (A. Z . )

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , ir . No » . Nachdem die Bundrsorr .

fämmlung in ihrer Sitzung vom 9 . d. ihr Schlußprvto «
kost unterzeichnet , haben nunmehr deren Herbstfertrn be.

gönnen, die bis ins nächste Iahe hinüberreichen werden .

Herr Graf von Münch Vellinghausen wird ungesäumt
von hier abreisrn , doch dis zum Wiederanfang der Sitzun¬
gen wieder hieher zurückgekehrt seyi». — Ja öffentlichen
Blättern ist die Rede davon gewesen , daß der seit dem
6 . d . zulammrngetretrnen gesetzgebeaten Versammlung
von 1837/38 die projektiere Polizei » ,rwalkuiigsvrrände ,

ruag vom Senate zur Brrathung vorgelrgt werde . Wir

haben Ursache daran zu zweifeln, daß diese Sache schon
so « eit gediehen f' y . Unsere Polizei entfaltet jetzt au

geascheinlich große Thäligkeit , wodurch aber doch Nicht
Verhindert werden kann , daß fortwährend h er und in

der Umgegend bedeutende D ebstähle , m innrer auf d'.e

frechste Weise , ausgeführt werden . So erlaubten sich
die Diebe dieser Tag, , Abends , einen Kaufmannsladen
in der bis in die Nackt handel - belebten Schnurgassc zu
leeren und ungefähr für 2,000 fl . Waar -n zu stehlen .
Wie es scheint , so besteht in unserer Gegend «ine form ,

liche Tande , der man aber noch nicht auf die Spur ge .

kommen ist, obgleich man der berüchtigten Individuen noch

gar manche kennt und dies« natürlich gen iu bevbachttt .
/ ( Pr . St . Z .)

Oesterreich .
Pesth , II . Nov . Der berühmte Patriarch . Erzbi¬

schof v. Pyrker ist g' stern, nach einer mehrmonatlichen
Abwesenheit , wieder hier eingetroffen . Seine Reise im
Auslaude , in Deutschland sowohl, als in Oberitalirn .

glich einem wahren Tnumrhzuge . Urberall kam man
dem gefeierten Sänger der Tunisias , der Rudolphiate rr .
mit Hochachtung und Zuroikomrmuhrit entgegen , und

die glänzende Aufnahme , die ihm nickt nur von fürstli «
chrn und gekrönten Häuptern , sondern auch von den er .
strn literarischen Nolabilttärcn zu Theil geworden , kann
er als den schönsten , seinem Genius geweihten Tribut
ansehen . In Venedig, Wl5 er , als dessen ehemaliger Pa «
trtarch , noch immer unvergeßlich ist , brachte seine An»
Wesenheit die freudigste Sensation hervor . Der Patri »
arch reist übermorgen nach seiner Diözese Erlau ab.

( A . Z .)

Großbritannien .
London , 15 . No ». Heut « um 2j Uhr fand die

Eröffnung des Parlaments durch k. Kommissäre unter
den herkömmlichen Gebräuchen statt . Die Kommissäre
verkündeten zugleich , daß die Königin , sobald die Mit¬
glieder beider Häuser beeidigt seyen , in eigener Person
die Ursache» der Zusammmvcrufung des gegenwärtigen
Parlaments erklären werde .

Im Unterhaus ? , daS um 12 Uhr zusammengetretttr
war und in dem sich gegen 2 Uhr über 300 Mitglieder
tirigefunden halten — wobei man unter den ersten die
HH . Wallace , Wackley (Radikale ) , Brothrrton , Plan ,
ta , den Genrralfiscal Sir . I . Campbell , D . O 'Connor ,
Sir M . Wood (oer neugewähite Ritter ), Srrutt , Shaw «
Lefrvre , M . O 'Ferrall , Wysr , Grote , Lord I . Russell ,
Sir E . Knotchbuü , Sir R . Peel ( der ungemein wohl aus .
sah und von seinen Freunden warm begrüßt wurde ) ,
Patltson , ivir W . Moleswoitb , Sie I . A . Leith -Hay ,
Walburton , Sir R . Jnglis , Spring - N cr, Sir I . C .
Hodhous« , Lor» Darlingron uns Lord Morpech demirkie
— ging dt« Wahl des Sprechers überraschend schnell
vor sich . Hr . Shaw - Lefrvre beantragte die Wirderer «
wählung des Hrn . Abercrombir sliberakes Mitglied für
Edinburg , Präsident oder Sprecher des letzten Parka «
mentöj zum Sprecher , Hr . Strutt unterstützte den Antrag ,
Sir R . Peel erklärte , wiewohl unter einigen Vorsicht- «
bemerkunge«, daß er der Motion nicht opponire , niemand
sonst machte eine Bemerkung , und Hr . Aberccombie, der
morgen voa der Königin zu bestätigen ist , war in gehö¬
riger Form zum Sprecher gewählt ; und damit wurde die
heurig« S tzung , aufLord I . Ruffels Antrag , geschlossen .
Vor dem Sitzungshause war eine große Menge Volks
versamwrlt , tas , als es unter den herauSgeheaden Mit «

gliedern Daniel O 'Conmll erkannte , ihn mit stürmischem,
taaganhaltendem Beifall begrüßt «.

— Am Samstag fand in Lerds eine überaus zahl«
zahlreiche , von dem ParlamentSmitgliedr Hrn . BaineS
präsidirte , Versammlung von Kauflrutcn und Fabrikan «
ten statt , um sich über eine P tition an das Parlament
um Abschaffung des Einfah - zpllS auf fremde Wolle , deS
Ausfuhrzolls aus Wolleniüchcr und des Einfuhrzolls auf
Olivenöl zu beratben . Rach langen Verhandlungen wurde
endlich beschlossen - eine Petition in diesem Sinne allseitig ,
zu unterzeichnen und rinzugrben . ( LeedS Mereury .)

— Der --Standard -- gibt eine ausführliche Beschrei «-

j brng drrMnkwürdig ' n Mereorrischeijuing - n , welche vow

' !

- ?
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8 Uhr bis 10 Uhr in der Nicht vom 12 - auf Lev 18 .
November za London beobacht «! wurden .

— Auf dem londoner Markte befinden sich gegenwär «
tig mehr als 9,00V Kisten ausländischer frischer Wein¬
trauben , die aus Spanten , Portugal und Hamburg ein -
geführt worden . — Aus der Sydney,Time « vom 1. Jul -
geht hervor , daß die Staatseinkünfte von Neu -Süd -Wa ,
leS im Jahre 1 »36 sich auf 387,840 Pfd . belaufen und
beim Jahresschlüsse einen Uederschuß von 68,828 Pfd .
ergeben haben . Für verkaufte Ländereien waren in jenem
Jahre 120,858 Pf », eingenommen worden .

Frankreich .
IO Paris , 17 . No ». DaS Gerücht gebt , Do «

Carlos sey am 12 - d. in Amurrio an der Krankheit
gestorben , an der er schon lange gelitten hat . Man kennt
die Quellen diese « Gerücht « nicht . — Aus Bona wird
geschrieben , daß General Viler sich aus Gesundheits¬
rücksichten weigere , den Posten eine « Genrralgouverneurs
definitiv zu übernehmen . Man weiß , daß er bereits
um seine Entlassung von seiner gegenwärtigen Stellung
eirigekvmmen ist .

Parts , 17 - Nov . Der Krieg - minister hat befoh «
len , daß der Marechal -dk ' Camp Marqms v . Broffard
vor das Kriegsgericht der 21sten Division , zu Perpig «
» an , gestellt werden soll . Die verschiedenen Anklage »
punkte , welche auf ihm lallen , sind folgende : 1) Er »
Pressung ; 2 ) Versuch « mer Bestechung öffentlicher Beam¬
ten ; 3 ) Einmischung als Beamter m Angelegenheiten ,
die nicht zu seinem GrlchäflSkreiS geboren ; 4 ) Komplott
zur Bewaffnung der Einwohner gegen die königl . Re «
gierung . — Nach dem Gesetz vom 4 . Fruktidor des Jah¬
res V treten drei Marechaur -de - Camp an dt« Stelle
des Lieutenants , de- Unterlieutenants und drS Unterof¬
fiziers ; an die Stelle des berichterstattrnden Kapitän -
tritt rin BataillonSchrf oder Major . Demnach wird da «
KriegSgericht aus drei Marechaur -de -Camp ( der älteste
ist Präsident ) , einem Obristen , einem BataillonSchrf
und zwei Kapitänen bestehen . — Der Kommandiren «
de der einundzwanzigsten Division , Generallieutenant
Graf v . Cakrllane , hat diesen Prozeß sogleich dem er «
sten zu haltenden Kriegsgericht übertragen . Er hat Hrn .
Robert , Major deS 17ren LinienregimentS , »um Be¬
richterstatter ernannt . — Da die dem Generallieutenant
v . Broffard zur Last gelegten Fakta sich auf sein Kom .
mando in der Provinz Oran beziehen , so wird ma «
Zeugen aus Afrika kommen lassen müssen ; die Instruktion
wird demnach lange währen . — Einige Blätter wolle » heute
wissen , daß der General Broffard zu Paris angekom »
men sey .

— Die meisten der in Parks anwesenden Deputkrtea
haben bereits in dem Sitzungssoale die Plätze belegt ,
welche sie in der am 18 . Dez . beginnenden Session ein¬
xunehmen wünschen . Die Plätze werden durch Karte »,die an jedem Pult befestigt werden , bezeichnet . Dt «
meisten wieder erwählten Mitglieder haben ihre früher »
Plätze wieder eingenommen ; dir neuen , welche die un¬

tere « Bänke besetzt finden , « erden genöthigt sey « , ihr «
Plätze auf den oberen Bänken zu bezeichnen . Die vor «
gängigen Arbeiten der Kammer « erden den ganzen
Schluß de- Monat - Dezember einnehmen . Am erste »
Tage wird sich die Kammer in S Bureaur theilen , um
die Vollmachten zu vrrifizire «. Die Berichte werden auch
a « demselben Tage beginne « und an de« folgenden Ta -
gen fortgesetzt werden . Sogleich « ach dieser Operation
wird zur Wahl des Präsident »« , der vier Vizepräsiden¬
ten , der vier Sekretäre und der lmden Quästoren ge-
schrittr « werde «: Mas glaabk , Saß , wie in de» frühe¬
ren Sessionen , da « Budget 1839 und dir Rech »
NUNgSzrsttze vo « 1835 und 18ZS die erste « Arbeiten sey »
werden , welch « die Regieren der Kammer » orlegxn
wird .

Bona , 8 . Nov . Wir erhalten so eben Briefe aus
Constantive bis zum 80 . Okt . , welche eine Nachricht von
hoher Wichtigkeit enthalten . Farhat . Ben - Seid , jener
berühmte Häuptling der Sahara , welchen » ie Araber
„ die Schlange der Wüste " nennen , und von dem meine
früher « Briese öfter - sprachen , war ganz unvermuthet
mit 800 Reitern vor Konstantine angekommen . Er woll¬
te in eigener Person mit den Franzosen das Bündniß schlie¬
ßen , zu welchem seine Abgesandten und seine Briefe seit
fünf Jahren auffordern . Farhat wurde von dem Herzog
von Nemours und »es Gen . Valee mit großen Ehrenbe¬
zeugungen empfange » , und sogleich zum Aga der Land¬
schaft ernannt . Er versprach , den Franzosen in weni -
gen Wochen AchmetS Kopf zu bringe » . Seit sechs Iah ,
ren führte jener energische Häuptling den Krieg gegen
den Bey , und obwohl öfters besiegt , behauptete er sich
mit seinen Anhängern in der Sahara . — Der alte Had¬
schi - Soliman , welchen der General Damremont alS
Bey in Constantine zurücklaffen wollte , wurde plötzlich
wieder nach Bona zurückgeschickt . Man kennt noch nicht
genau den Grund dieser Maaßregel . ( A . Ztgj

Spanien .
Saragossa , 11 . Nvv . Der General Oraa

der sich gegen Chelva gewekdethat , will , sagt man , eia «
Faktton von 2 — 3000 M . erwarten , welche aus deu
Fichtenwäldern (kinsls ) herabsteigt . — Nach Briefe » au «
Teruel hat Nogurra - sehr lebhafte « Streit mit Oraa ge .
habt , und ebenso mit Borso . Das Zerwürfnis mit dem
letzter « beruhe auf einem HeirathSprojekt Borso ' s mit
einer Verwandten Oraa ' S. NogurraS schützt seine Wun¬
de « vor , um die Stadt zu verlassen und nach Madr >d
zu gehen . Boa dort gedenkt er nach Amerika zu reisen ,
um daselbst in Ruhe dir Beute zu genießen , die er über¬
all zu machen wußte . 4 Offiziere des Oraa , die ihr «
Entlassung gegeben habe » , sind hier angekommen . Man
glaubt , daß mehrere andere diesem Beispiele folgen wer¬
den . Au « Meldungen vou Logronuo geht hervor , daß
Eipartrro sich zu einem Angriff auf Estella vorbereitet .
Ja Elisondo soll eia prächtiger Pallast zur Winterrrfl -
de« , de« Prätendenten eingerichtet werden . Dies war
ehemals rin Spital für die Kranken der Christinos . Eine
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starke Brigade unter dem Befehle deS Aznar , zieht , wie
die Briefe auS Frag « vom 9 . sagen , Gandrza zu Hülfe .
Sie wird auch daS von Moreao M und Cabannero ,
welche 2,OVO Mann haben , bedrohte Caspe entsetzen .
Jene Elenden haben dte ln der Nähe der Stadt befind ,
liche Oelmühle zerstört .

zur Zeit Alles ruhig , und die Neger sind vollkommen
niedergehaltrn .

Frankfurt am Main , 18 . November .

Wechselkurs .
Rußland .

vucharest , 2 . Nov . Aus Odessa ist die Anzeige
hier eingeqangen , daß sich daselbst einige verdächtige
Krankheitsfälle , dir als Pell erkannt worden sryen , er¬
eignet , und große Besorgnisse erregt haben ; doch sryen
diese Besorgnisse durch das kräftige Einschreiten der Re¬
gierung , wonach eine Ausbreitung der Seuche nicht mehr
denkbar erscheine , wieder größtentheilS beschwichtigt wo »'
den . ( A . Z .1

Nordamerika .
Man hat in London nrwyorker Briefe und Zeitu » ,

gen bis zum 27 . Okt . erhalten . Hier das Wichtigste :
New - Aork , 19 . Oke . Gestern ging hier die Nach ,

richt ein , daß daS neue Dampfschiff „ Home " , welches
am 7 . au « dem hiesigen Hafen nach Charlrsto « auSge ,
laufen war , am 9 . bei Ocracooke ( Nordkaroltna ) schei¬
terte , wobei von hon an Bord befindlichen 13V Perso ,
neu kaum 40 mit dem Leben davon kamen . Die Nach ,
richt kam bald durch zwei von den geretteten Passagie¬
ren , die HH . Rowland unb Holmes , und durch dte phi -

ladelphiaer Zeitungen hierher . Das Schiff , das , wie
man jetzt versichert , schon einen Sprung auf der Werste
hier hatte , bekam auf der Fahrt , nordwärts von Hatte ,
raS , einen so großen Leck , daß das rindringende Was¬
ser zurrst das Feuer am Dampfkessel auslöschte , so daß
man sich mit den Segeln allein behelfen mußte , und
lief zuletzt bei Ocracooke auf den Grund mit solcher Ge «
Walt auf , daß e « in Stücken ging , wobei von den auf
ihm befindlichen Personen vorzugsweise nur die gerettet
wurden , die sich an Balken und anderes Holzwerk ge,
Kunden oder geklammert hatten , und so durch die Brau ,

düng an ' S Ufer getrieben wurden . Einige Blätter wvl «.
len übrigens wissen , daS Unglück sey großentheilS dem
Kapitän juzuschreidrn , der , wie der Leck eben die größte
Bestürzung errregte , betrunken in seiner Kajüte lag .

New - Orlrans , 19 . Okt . Durch Passagiere und
Briefe , die der „ Brian ' B » roihmr " von Alexandria bringt ,
bat man Nachricht von einem ausgedehnten Nrgerauf -
stand erhalten , der zu Bayou -Ropide , wenige Meilen
von Alexandrien , in der Nacht des 7 . Okt . ausbrrche «
sollte , zwei Tage vorher aber durch einen Sklaven , brr
seinem Herrn rin Geständniß von dem Plane mach¬
te , noch glücklich vereitelt wurde . Gegen 50 Neger
wurden ohne Verzug am 10 . , 11 . und 12 . festgeaom «
men ; 9 der Haupträdelsführer , worunter drei freie
Schwarze , wurden in Alexandrien gehangen Hund noch
etwa 40 sitzen , ihres Unheils harrend , im Gesängniß .
Zwei Kompagnien vom regulären Militär sind durch den
ganzen aufrührerischen Bezirk hin starionirt . Indessen ist

Wechsel kurs . I Kurze Sicht , j Zwei Monate

Papier . Geld , j Papier . j Geld .

Amsterdam . . 138z — 138z —

Antwerpen . . — — —

Augsburg . . — 100 — —

Berlin . . . 1V4Z — — —

Bremen . . . — 110 — —

Hamburg . . — 147 — 146 ?
Leipzig . . - 98j — — —

do . in der Messe — — — —

London . . . — 1504 150 —

Lyon . . . . 78Z — 784 —

Paris . . 784 — 784 —E
Wien ln 20 ^ kr . . — 100 — —

do . . . . — 984 — —

Diskonto . . - — 34 °' . — —

Kurs der Geldsortenr
Gold .

Neue Louisd 'or
Friedrichsd

'or
Randdukaten
rOFrankenstücke
Souveraind 'or
Gold »l Narvo w . 2 .

Silber .
Laubthaler , ganze .
Preußische Thaler :
SFrankenthaler
Fein Silber , IKlöthig

do . 13 — 14löthig
do . Slöthig

11
-
5
9

IS
P18

r
1
2

20
20

kr .
1V
52
35
28
30

434
44j
21
32
24
24

StaatSpaptere ,
Wie « , 14 . Nov . Lprozent . Metall . 105H ; 4pr » z ^

MetalliqueS 100 ^ ; Zprozent . 78 ; Bankaktien 1400 ;
Nordbahn 112z ; Mailänder Eisenbahn 108Z ; 1834er Loose
i18z .

Parkser BSrfe vom 17 . Nov . 5proz . konsol . 108

? r . IV Ct . — 3proz . konsol . 80 Fr . 95Ct . — Span . Akt .

iiz ; Paff . — . — Portug . 3proz . 214 - — St . Ger .

nain Eisenbahnaktien 875 Fr . — Ct . — Versailler Ei .

enbahnaktien . rechte « Ufer , 690 Fr . — Ct . ; linkes do .
— Fr . — Laffitte ' sche Bank 1030 Fr .

Pariser Börse vom 18 . Nov . Sproz . konsol . 199

kr . 50 Ct . — Sprvzent . konsol . 81 Fr . 90 Ct . — Span .
M . 21 ; Pass . 4z . - Port . 3proz . St . Ger ,

nain Eisenbahnaktien 865 Fr . - Ct . — Versailler Eisen *



3310

babnaktien , rechtes Ufer , 685 Fr . — § k. ; ttnkrs do.
LS7 Fr . SO Ct . — Laffitte' sche Bank — Fr .

Die Karlsruher Zeitung macht , auf Deranlas -

, sung , mit Vergnügen auf dir musikalische Abendmiker«

Haltung aufmerksam , welche zwei junge Schweizkrinrira ,
Albertine und Cäcilie Vanaz auS Jnrerlaken , zu geben
Vorhaben . Das Gefällige ihrer persönlichen Ersehet ,

« ang, ihre malerische Volkstracht , dir frischen Stimme »
dieser Bergmädchen und ihr gut anSgebildetrr Vortrag ,
verbunden mit dem Reiz , den die bald heitern , bald

schwermüthigen Aelplermelodieen auf jeden Hörer auS «

üben , müssen ihrem beabsichtigten schweizer National -

konzert zahlreichen Besuch und den Beifall auch kirr ge¬
winnen , den sie selbst im verwöhnten Paris und ganz
kurz erst in Freiburg und Straßburg sich erwarben .

Skedkgirt unter Verantwortlkchkelt von PH . Macklot .

Verschiedenes .
Unter allen Orten de« österreichischen Kaiserstaat « zeichnet sich

Prag durch eine lange Lebensdauer seiner Bewohner aus . 2 »

Wien kommt im Durchschnitt auf 10 .000 Todesfälle ein Hundert -

jähriger . Zn Prag kommen , nach einem 50jährigen Durchschnitt ,

auf 4,000 Gestorbene 1S5 , welche da « 70ste dis 80ste , lOZ welche

da « 80ste bis 90ste , 2S welch - das 99 st« bis lOOste und mehr als
4 , welche Las lOOst « dis IlSte Lebensjahr erreichten .

Auszug au » den Karlsruher Witterungs ,

brobachtnngen .

Barome¬
ter .19 . Nov.

M 7 ML8I . 0,9?.
N . 4 U428Z . 0,7s .
N tli U.s28Z . 0,5 ? .

Thrrmome. !zg^
ter .

»,8 Gr .üb . S
S,2 Gr .üb . S
41 Gr .üb. S

Witterung
überhaupt

kW Scknee,Wind
SSW trüb , Regrn
SW itrüb , Wisd

GroZherzogliches HoftlMer .

Dienstag , den 21 . Nov . : Mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Borthrrl des Hrn . Meyer d . j .,
zum Erstenmale : Casanova im Fort . kt .
Andre , Lustspiel in 3 Aufzüge » , von Lebrüo .
Hierauf , zum Erstenmale : Die Eifersucht »'

gen au fdem Lande , pantomimisches Ballet ,
ln 2 Aufzügen , arrLügirt von Hrn . Telle , die
Musik arrangirt von Hrn . Musikdirektor Balveueckcr .

G r k l ä r rr n g .
In der in Karlsruhe erscheinenden Allgemeinen

Staatszeitung vom 15 . Nov . liest man Folgendes :
»Die Allgemeine Augsburger Zeitung läßt sich vo»

ihrem Korrespondenten in Karlsruhe schreiben : » »Man
vernimmt , daß Hr August Trarrl , drr »Lter dem

Namen Viktor Lenz zir schreiben Pflegt , au « Frank¬
reich berufen worden , um die Redaktton der Allgemri -
nrn Staatszeitung zu übernehmen . » » Wir sind ermäch¬
tigt , zu erklären , daß dem nicht so i st ."

Ich sehe mich veranlaßt , zu diesem : »daß dem nicht
so ist" , binzuzufüg ' n : „ daß aber der besagte Publizist
allerdings diese Zeitung einen Monat lang
unter unwillkommener Mitwirkung redigirte , in
Form und Richtung reformirte , und am 13 . d .
aus Ursachen, dir bl o s dem bisherigen Herausgeber , dem
pensionirten wrimarischen g ' heimenRegierungsrach Alex .
Müller bekannt und durchaus Privat , und Litera¬
tur « Ursachen sind , verließ , um eigenen und « tn -
trä glichen Brrufsgeschäftrn nachzugehk» ."

Karlsruhe , den 18 . Noo . 1837 .
CH. A. Trarek .

Cäcilienverein .
Konzert .

Jur Feier des Cäcilientages findet nächsten Mittwoch , den 22 .
Nov . , Abends 6 Uhr , ein Konzert statt , in welchem zur Auffüh¬
rung kommen :

Ouvertüre aus der Jauherflöte , von Mozart .
Prolog zum CLcilienseste , gedichtet von Herrn Hofslyauspieler

H . Schütz .
An die heilige Cäcilia , Choral von FeSka .
Kavatine aus dem Freischütz , von K . M . v. Weber .
Chor aus Titus , von Mozart .

Ouv -rtäre aus Titus , von Mozart .
Arie des Uriel aus der Schöpfung , von Haydn .
Variationen für die Viotine , von Stahl .
Messe von Mozart ( 6 Our ), Kyrie und Gloria .

Die verehrlichea Mitglieder des Vereins werden hkerven in

Kenntniß g -setzt .
Der Vorstand .

Menagerie .
Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergeben ^ Anzeige ,

daß ich heute , auf vieles Verlangen , zum Erstenmale eine große
Hauptfütterung geben , und alle fleischfressenden Thier « diesen
Abend um 5 Uhr , der brillanter Beleuchtung , mit lebenden Hüh¬
nern und Taube » speisen werde . Naturfreunde macke ich auf dies«
interessante Vorstellung aufmerksam , da cs veranlaßt wird , daß
man alle Lhie - e in ihrer natürlichen grausamen Wildheit sieht .
Des Morgens 11 Uhr und Nachmittags r Uhr ist Fütterung mit

Fleisch . Ant . van Aken .

Ergebenste Urrzeige.
Das Panorama der nordamerikanischsn Freistaaten wird auf

niedreres Verlangen bis kommenden Donnerstag , den 2 .1 . d. M . ,
girr Ansicht offen stehen , mit dem Bemerken , daß es d :S Abends bis
8 Uhr hei brillanter Beleuchtung zu sehen ist, M . K .
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Danksagung .
Durch da » unterm 13 . v . M . mich velloffene Lrandunglück

wurde der größere Lheil meiner Fahrnisse ron den Flammen ver¬

zehrt . Meine Mortzien waren glücklicher Weise ve , der Gesell¬
schaft de« bad . Poönlx versichert , welche Anstalt , als sie ron be¬

sagtem Ereiqniß Kunde erhielt , sogleich die größte Bereitwilligkeit
zur Ordnung der Sache zeigte , die Schadenausmiirelung so prompt
als uneigennützig bewerkstelligte und den vollen Entschadigungübe -

trag von 1,0S3 fl. SO kr . mir bereits durch den Agenten sür das
Oberamt Emmendingen , Hrn . I . Leininger , baar eingehän¬
digt hat . Ich kann daher nicht umhin , dies» höchst loyale
Handlungsweise der Gesellschaft des badischen Phönir zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen , und erwähnies vaierlandisches Insti¬
tut mit dem Wunsche zu empfehlen , daß sich Jedermann bei dem¬
selben betheiligen möchte . Indem da « Schicksal schon ln der näch¬
sten Stunde uns Schläge beibringen kann , von denen wir uns
öfters nie oder nur mir großer Mühe zu erheben vermögen !

Theningen (Oderamts Emmendinaen ) , den 21 . Lkt . 1837 .
Zimmermann , Hammerschmied .

Unler Bezug auf vorstehend « Anzeige wird ferner zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht , daß folgende Brandunglücksfälle , nämlich :

in Löffingc » , Amts Neustadt ; in Watterdingen ,
Amts Btumenfeld ; in Schwetzingen ; in Altbrei¬
sach ; in Pforzheim ; in Steinen , Amts Lörrach ;
in Lahr ; in MünzcSheim , AmtS Breiten ; in Ub-
ftadl , 2 . Amts Bruchsal ; in Dietlingen , LZ . AmtS
Pforzheim ; in Nußdaum , Amts Bretton , und
in Bruchsal ,

theils durch ein Mitglied des Berwaltungsraths , theils durch die
Generalagenlur und durch die Unterzeichneten ausgemitlelt und die
betreffenden Entschädigungen sogleich an tje Beiheiligten Übermacht
worden sind . Die äufferst schonende und loyale Weise , womit die
Untersuchung — zum Lheil sehr großer Verluste — cingeleitet
» nd die gemachten Ansprüche befriedigt wurden , hatte sich überall
der vollkommensten und dankbarsten Anerkennung zu erfreuen ,
wovon die Zunahme der erhaltenen Aufträge Len besten Beweis
liefert .

Im November 1837 .
Die Ag nturen der obcngcnannien Bezirke .

Karlsruhe . (Empfehlung .) Bra -
banter Flachs , vorzüglicher Qualität , ist zu
allen Preisen wieder emgetroffeu in der

Leinwand - , Gebild - und Damast -
Handlung von
/ e/r MÄ/Lsssiksksr.

Nr . 6,856 . Gernsbach . ( Dienstantrag . ) Binnen 3
Monaten wird die Stelle eines Registrators und S' portelveriech -
ners erledigt , womit bisher ein fixer Gehalt von 300 fl. und 100
fl . an Actldenzien verbunden war . Die Kompetenten , welchen
o »ch bei einer neuen Regulirung der Normalgehalle eine Erhö -
dunz zufallen wird , belieben sich dahier , unler Vorlage ihrer
Zeugnisse, anzumelden .

Gernsbach , den 12 . Nov . 1837 .
Großh . badische » Bezirksamt .

Oehl .

Hornberg . (Dienstantrag .) Die in Erledigung ge¬
kommene Gehülfenstktle hei der hiesigen Obcreinnehmerei ist noch
nicht besetzt , und wird daher wiederholt ausgeschrieben . Der
Gehalt ist 400 fl . , und der Eintritt sollte auf dm 1 . Januar
1838 , oder wenigstens in Lre» Monaten geschehen . Di « Bewer¬
ber werden ersucht , sich an den Unterzeichneten zu wenden .

'

Hornberg , den S. November 1837 .
K . H . Bermeitioger ,

Obereinnehmer .

Nr . 11,709 . Gengenbach . ( Schulbenliquidation . )
lieber dos verschuldete Vermögen des Bürgers und Bauern . An ,
dreas Tr ei er von Nordrach , haben wir Gant erkannt , und Tag -
fahrt zum Richtigstellung « - und Borrugsnerfahren auf

Dienstag , den 19 . Dez . d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , weiche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmasse machen wollen , werden daher aufgesor -
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unrerpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldcnde geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit ander »
Beweismitteln .

In der Lagfahrt soll auch eln Maffepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , und ein Borg - oder Rachlaßvergleich versucht
werden , was mit dem Beisätze angezeigt wird , daß in Bezug aus
Borgvergleich und Ernennung des Massepflegers und Gläubiger -
ausschusscs die Nildlerscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beilretend angesehen werden .

Gengenbach , den 13 . Nov . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Berg .

Karlsruhe . ( Monturv ersteigerung .) Montag , den
27 . d . M . . Vormittags 9 Uhr , werden in der Artilleriekaserne
zu Gottesaue folgende abgängige Monturstücke gegen baare Aah -
lung öffentlich versteigert , nämlich :

79 Dienstmützen ,
12 Kollets ,
55 Paar Reithosen ,
15 - Pontalons ,
10 Stallröcke ,

166 Aermelwesten ,
4 Kaoalleriemäntel ,

25 Jnfanteriemäntel und
24 Paar lederne Handschuhe

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 19 . Nov . 1837 .

Aus Auftrag ^
des großh . Kommandos der Artilleriebrigadr :

» . Froben ,
Regimentsquartkermeister .

Rr . 9,782 . Karlsruhe . (Brod - u . Fouragelieferunz .)
Die Lieferung des Brodes in den Garnisonen Mannheim , KiS -
lau , Bruchsal . Durlach , Ettlingen , Rastatt und
Karlsruhe mit Gottesau , sisslvie die Lieferung der Fourage
in den Garnisonen Mannheims Rastatt und Karlsruhe
mit Gottesau soll in bisher üblicher Weise für die Monate Ja¬
nuar , Februar und März 1838 an die Wenigstnehmenden bege¬
ben werden . Die hierzu Lufltragenden haben daher ihre Soumis¬
stonen längstens bis

Montag , den 4 . Dez . d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der diesseitigen Konzlei abzugeben , indem um diese Stunde die
Eröffnung der Angebote statt finden wiid . Der Zuschlag an de»
Wenigstnehmenden wird sogleich erfolgen , falls dessen Angebot «
annehmbar find und seine Verhältnisse die nölhige Sicherheit ge¬
währen . Zugleich wird hierbei bemerkt , daß eine Ueberkragung
der Lieferung nach erfolgtem Zuschlag an einen andern Akkordan¬
ten nicht berücksichtigt wird . — Die Lnzeigeblättcr für den Mit¬
tel - und Untereheinkreis enthalten dos Nähere .

Karlsruhe , den 17 . November 1837 .
Großh . badisches KriegSminlsterialsekretariat .

Heunisch .
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Karlsruhe . ( Liegenschaftsverkauf .) <§S wünscht Je -

mand sein eigenthümlicheS Gut . unweit des Bodensee
' s , auf ba¬

dischem Gebiete gelegen , aus freier Hand unter annehmbaren

Bedingungen i » verkaufe » .
Dieses Gut besteht aus einer Mühle mit 3 Mahlgängen ,

1 Gerbmühl » nebst Beutel - und Scheidemühle , aus einem Wohn¬

haus , einer in der Nahe gelegenen Scheuer un » 4 Schweinstäl¬

len , alle « in ganz gutem baulichen Zustande erhalten , sammt

einet großen Hofrailhe ; ferner : au « 3 Zaucherten Gra « - und

Baumgarten und au - einem Jauchert Baum - und Kraurgarren ,

sämmrliche Grundstücke unmittelbar ring « um das Wohnhaus

und die Mühle gelegen ; dann aus etwa 8 Zaucherten nicht weit

von der Mühle entfernt gelegenen Ackerlandes .
Dabei wird bemerkt , daß dieses Gut nicht nur als Mühle

sehr gut gelegen , sondern auch zu jeder Art Fabrikanlage vor¬

zugsweise geeignet ist.
Etwaige Kaufliebhaber erfahren die Lage und den Namen

diese« Gutes - im Kvmtoir der Karlsruher Zeitung , und die nä¬

heren Kaufbedingungen beim Cigenlhümer selbst .

Appenweier . ( Liegenschaftsversteigerung .) Die

Erben der verstorbenen Franz Slölker « Wittwe , Maria Anna ,

geborenen Knapp zu Appenweier , lassen , der Erbvertheilung wegen ,

die nachbeschriebene Behausung , nebst mehreren Zaucherten Lecker

und Wiesen in diesseitiger Gemarkung
Mittwoch , den 22 . Nooember d . Z .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone dahier öffentlich versteigern , als :

Eine Behausung , sehr vvrtheilhaft dahier an der Haupt , und

Landstraße gelegen , emerseil < da « Gasthaus zur Sonne , anderer¬

seits Augustin Schmitt rc . nebst dem Hofplatz , Gemüse - und

Grasgarten , circa '/ » Morgen enthaltend , wozu sich die Liebha¬

ber einstnden mögen .
Appenweier , den 8 . November 1837 .

Bürgermeisteramt .
Hvdapp .

, äl . G . Bell , Rathschreiber .

Go nbel - heim . ( Nutz - und Brennbolzv e rsteige -

r -ung . ) In den gräflich v . langenstein
' schen Waldungen . werden

bzrrch den Unterzeichneten versteigert
Freitag , den 24 . Nov . d. I . :

40 Stämme Forlen , , wovon einige zu . Holländerholz

tauglich ,
18 Stück foriene RutzholzklStze ,
33 '/ «. ,Klafter sorlenes , Scheirerholz ,
IS - - Prügel -

4 - » . Stumpen und

ZF75 Stück . - Wellen .
Die AulammenkiUift ist, Morgens halb 9 Uhr , aus dem alten

H »f, unweit Gondelsheim .
Gvndelöheim , den 18 ., Rov . 1837 .

Gräfl . . v. . lavgenstein
'
sche BeWsforstei .

Walther .

Ka rk « ruhe . ( Monturversteigerung . ) Montag ,

den 27 . d . M - , Vormittag « 9 Uhr, , werden in der Znfanterieka -

serne dahier folgende ausgetragene alte Monturgegenständ » öffent¬

lich »ersteigett, . a1« :
309 Paar PgntalonS ,

1,983 Stück Fangschnüre ; ,
Mist di« Liebhaber , «ingeladen werden .

Karlsruhe , ,den 18 . Nov . 1837 .
Kommando . de« l . Znf . Regiment «. .

A . A . :
Schm idt ,

Regimentsquartiermeister . .

Dürrheim . ( SchaflMibeverpachtung . ) . Die hiesige
Gemeinde hat sich entschlossen , ihren Oesch Dietweg , welcher au «
ca . SOO Jauchrrtemdefleht , für den Sommer 1838 zur Schafweide

Freitag , den 1 . Dezember d. .I . ,
Vormittag « 9 Ubr, .^

zu verpachten .
Die Bedingungen werden am Lag der Versteigerung bekannt

gemacht werden .
Dürrheim , den 5 . Nov . 1837 .

Bürgermeisteramt .
S chleich er .

vät . Huger .

Weinheim . ( Hautversteigerung ) Donnerstag , den
7 . Dezember d . Z -, Nachmittags 2 Uhr , werden in Bammenthal
die dortigen , der freiherrlich von Babv ' schen Famsjie angehöri -
gen Zehnvgebäude , bestehend aus einem Wohnhaus mit geräumi¬
gen Speichern , einer großen Scheuer nebst Stallungen , sodann
anstoßendem Garten , sammllich in gutem Zustande befindlich und
sowohl zum Betrieb einer O konomie , al « auch eines Fadrikgeschäf -
te « geeignet ; ferner : ein Stück Ackerfeld in guter Lage , an den
Meistbietenden freiwillig versteigert werden . Die genannten Lie¬
genschaften find täglich ein, »sehen . und ist sich deßhalb an Herrn
Rathschreiber Stephan daselbst zu wenden .

Hohenwettersbach . ( Milchverkauf . ) Vom I . De¬
zember d . I . an können täglich 60 Maas vorzüglich gute . frisch
gemolkene Milch nach Karlsruhe abgelieferl werden , welche das
Aromalische der Fütterung des guten B - rgheueS unfedlbar rekom -
mandiren wird , und wobei die größte Reinlichkeit in der Melke¬
rei , so wie Unvekfälschtheil dadurch versichert werden kann , daß
unter genauer Aufsicht gleich in der Melker «, die Milchbebälter
verschlossen werden , welche nach dem Bediufniß der Käufer ein¬
gerichtet seyn müssen , aber nicht weniger al « eine Maat halten
dürfen . Oie größeren Behälter können von Holz , unter 6 Maas
Müssen dieielben aber von Blech seyn . Der Käufer hat die Milch¬
behälter anzuschaffen , nebst dem Schloß und zwei Schlüsseln , wo¬
von der eine Schlüssel der Verwaltung zuzustellen ist.

Täglich um Halo acht Uhr Le« Wütter « , und halb sieben Uhr
des Sommers wird die Fuhre unfehlvar in Karlsruhe eintreffen ,
wo alsdann die Behälier sogleich geleert , und wieder zurückgege¬
ben werden müssen . Der Preis - dieser vorzüglichen Milch ist 8 kr .
per Maas . AIS Entschädigung für die Anschaffung der Behäl¬
ter -vir d den ersten Monat die Maa « Milch um 7 kr . abgegeben ^

Diejenigen , welche hiernach Lust haben , solche zu kaufen , wsl -
len gefälligst ihre Bestellung unter der Adresse : an die Verwal¬
tung Hohenwettersbach — in Bälde --» -schicken, - und können ihr
Schreiben in Nr . 40 der verlängerten Waldsiraße m Karlsruhe
abgeben .

Hohenwettersbach , den 4 . November 1337 . .
Die Verwaltung .

Rastatt . ( Steinkohlen . ) Heute ist eines meinerSchlffe
mit besten ruhrorter Steinkohlen , der Zentner zu 1 fl . , in Stein «

mauirn - angekommen und bleibt 12 Lage zum Ausladen dort lie¬

gen . In Rastatt ist der Zentner Steinkohlen fortwährend zu 1 fl,
4 kr . , so wie auch bester feingemahlener Lraß zu billigen Preisen

zu haben .
Rastatt , den 13 . Nov . 1637 .

Georg Stinnes .-

Karlsruhe . ( Verlorenes .) Eine Stickrahme mit an -

aefangener Arbeit auf weißem Seikenstramin , nebst dem Muster ,
, st am 17 . d. M , zwischen Wilferdingen und Berzhausen , aus ei -

ner Chaise verloren gegangen . Der redliche Finder wolle die¬

selbe, , gegen angemessene . Belohnung, , im Komlvir der Karls , uher

Aeitung avgsben .

L e, » i e g e « und D r . u ck e r - PH . M s tk l s
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